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Wer wird am Freitag gekrönt? Sie kämpfen am Samstag um die Krone. Bilder: zvg

Veranstaltungsort: 
Casino Theater Burgdorf, Kirchbühl 14, 
Burgdorf, Telefon 034 422 40 00, 
www.theaterburgdorf.ch,
www.die-kroenung.ch

Vorverkauf und Info: 
www.theaterburgdorf.ch; Quickline Shop,  
Bahnhofstrasse 65, Burgdorf (zu den La-
denöffnungszeiten); Buchhandlung am 
Kronenplatz, Hohengasse 29, Burgdorf 
(zu den Ladenöffnungszeiten).

Pro Block Fr. 39.–, Tageskarte Fr. 68.–
Beim Besuch von zwei Blöcken erhalten 
Sie beim Vorweisen der Tickets an der  
Abendkasse Fr. 10.– zurück.

www.dregion.ch

■ Casino Theater

Demokratie ade, es lebe die Monarchie
Das Kleinkunstfestival «Die Krönung» findet am 13. und 14. März 2024 im Casino Theater Burgdorf statt

Am kommenden Freitag, 13., und 
Samstag, 14. März 2026, verwandelt 
sich das Casino Theater Burgdorf er-
neut in einen royalen Schauplatz der 
Kleinkunst. Bei der 19. Ausgabe des 
Festivals «Die Krönung» kämpfen 16 
nationale und internationale Neuent- 
deckungen um die Gunst des Publi-
kums und die begehrten Adelstitel.
Was im Jahr 2007 begann, hat sich 
längst als fester Fixpunkt in der Schwei-
zer Kleinkunstszene etabliert. Auch in 
diesem Jahr erwartet die Besuchenden 
ein rasant getaktetes Programm aus Ka-
barett, Stand-up-Comedy, Musik und 
Wortakrobatik.

Das Konzept: Das Publikum ist der 
Souverän
An zwei Abenden präsentieren sich je-
weils acht Künstlerinnen und Künstler 
in zwei Blöcken dem Publikum. Die 
Vielfalt ist Programm: Von schrägem 
Wortwitz über politisches Kabarett bis 
hin zu skurrilen musikalischen Lecker-
bissen ist alles vertreten.
Das Besondere: In Burgdorf hat das 
Publikum das letzte Wort. Abgestimmt 
wird an der Urne. Die Zuschauenden 
wählen die Königin oder den König 
der Kleinkunst. Doch niemand geht 
leer aus – auch der restliche Hofstaat, 
vom Hofnarren über das Burgfräulein 
bis zum Scharfrichter, wird an diesem 
Wochenende feierlich besetzt.
In der anschliessenden Late-Night-
Show gibt die neugekrönte Majestät 
eine Zugabe.

Hochkarätige Moderation und ein 
bunter Mix
Durch die Abende führen erfahrene 
Grössen der Szene: Am Freitagabend 
die quirlige «Claire» (Judith Bach), 
bekannt für ihren Berliner Charme 
und ihr musikalisches Feuerwerk. Der 
schlagfertige Stand-up-Comedian Sven 
Ivanić übernimmt am Samstagabend 
das Zepter.

Das Programm ist so bunt wie die 
Kleinkunst vielseitig
Das Organisationsteam Nicole D. Kä-
ser und Tobias Kälin (Agentur für an-
sprechenden Unfug) freut sich auf zwei 
Tage voller Pointen, Lacher und Musik.

«D’REGION»: Welches sind eure 
persönlichen Programmhöhepunkte?
Nicole D. Käser: Ich befürchte, da 
kann ich mich nicht recht entscheiden 
(lacht). Ich picke mal ein paar heraus: 
Die Burgdorferin «Helenka» zum Bei-
spiel. Sie ist diplomierte Jazzmusikerin, 
die Glitzer und «Schrägness» in einer 
einzigartigen Mischung aus Komik, Ge-
sang und Performance vereint. Sie singt 
in queren Lagen, huldigt der Tragik des 
Alltags und tritt dabei im Trio mit Pas-
cal Sontag (Schlagzeug) und Simon 
Althaus (Piano) auf. Oder Moët Liechti:  
Ihr Name ist Programm. Sie sprudelt 
wie Champagner witzige Texte von der 
Bühne. Nicht ohne Grund wurde sie 
im Jahr 2023 Schweizermeisterin im 
Poetry-Slam. Nicht zu vergessen Karim 
Slama und Catherine Guggisberg. Es 
ist eine Ehre treten die beiden an der 
Krönung auf. Der geniale «Slapsticker» 
mit millimetergenauer Körpersprache 
schlägt mit seiner Bühnenpartnerin für 
einmal auch feine Töne an. 
Tobias Kälin: Es ist grossartig, dass wir 
auch Tacchi für die Krönung begeistern 
konnten. Bekannt ist er als Frontmann 
des Schweizer Pop-Trios Baba Shrimps. 
Tacchis Songs und Texte haben aber 
durchaus Liedermacherformat und 
passen hervorragend ins Programm. 
Aus Deutschland reisen Anne Folger 
und Frank Fischer an. Frank Fischer 
wurden für seine «Quatschmacherei» 
bereits 27 Auszeichnungen verlie-
hen. Anne Folger bezaubert mit ihrem 
ausgezeichneten Klavierkabarett. Wir 
freuen uns auf jeden Fall auf eine volle 
Dröhnung Kleinkunst vom Feinsten 
(lacht). zvg

Freitag, 13. März 2026 
Moderation: Judith Bach

1. Block, 19.00 Uhr

Moët Liechti (CH), www.moet-liechti.ch
Im Lehrerzimmer, im Zug oder beim Power Yoga 
– überall lauern sie: Menschen. Und wir können 
diesen Begegnungen nicht entkommen. Ohne 
eine gesunde Dosis Sarkasmus wird das Über-
leben da schon mal zur Herausforderung. Mit 
dem Vornamen eines Champagners und mitten 
in der Quarterlifekrise geht es durch die grosse 
Begegnungszone namens Leben. Gespickt mit 
Satire, Selbstironie und der einen oder anderen 
Frage ans Menschsein.

André Willmund (CH), www.willmund.com
«Wer is(s)t hier die Wurst?» ist eine sonnige 
Schattengeschichte über Menschen, deren 
Lebensläufe die Annahme implizieren, dass Ab-
hängigkeit nur Sinn macht, wenn sie am Selbst 

hängt. Willmund singt, spielt und spricht Lieder 
und eine Geschichte, die er selber aus Verse-
hen geschrieben hat.

Jozo (CH), www.jozo.ch
Mit Witz und Wahrheit entert Jozo Brica, das 
«SRF 3 Best Talent Comedy 2023», die Büh-
nenlandschaft. Als Secondo, der zwischen 
der kroatischen Heimat und der Schweizer 
Kultur balanciert, bringt er seine unverwech-
selbare Sichtweise auf die Bühne. Humorvoll 
und tiefgründig spricht Jozo über Verlust, Lie-
be, Selbstfindung und das Erwachsenwerden. 
Manchmal hart an der Grenze, aber immer mit 
einem lachenden Auge.

Monsieur Momo (D), 
www.monsieur-momo.de
Mit seinem charmant-sympathischen Wesen 
und einem verträumten Blick auf die Welt er-
obert Momo im Handumdrehen die Herzen 
seines Publikums. Als poetisch-komischer Ge-
schichtenerzähler überrascht er nicht nur seine 
Zuschauer/innen, sondern manchmal sogar 
sich selbst! Seine Mimik und Gestik erinnern 
an die grossen Clowns vergangener Zeiten und 
verleihen seinen Auftritten eine einzigartige,  
visuelle Komik.

2. Block 22.00 Uhr

Anne Folger (D), www.annefolger.de
Songs am Klavier, Geschichten, Musik, kein 
Stepptanz. Anne Folger macht Klavierkabarett 
mit klarer Kulisse, tiefgründigem, wortge-
wandtem Humor und grosser, tiefer Musik. Ihr 
Motto: Egal, wo das Leben stattfindet, es will 
gespielt werden. Ihre Lebensfreude setzt dort 
an, wo sich schlechte Laune am wohlsten fühlt 
und von der trennt sie sich konsequent. Egal, 
ob Idiotentest oder Singlebörsenfrust: Irgendwo 
hat sich immer eine Pointe versteckt. 

Luca Maurizio (CH), www.lucamaurizio.ch
In einer Ära des vermeintlich über allem erha-
benen Homo Sapiens steigt als neue planetare 
Hoffnung der «Homo Humus» empor: Eine hy-
bride Spezies mit androiden Fähigkeiten gerüs-
tet und Heidis Bescheidenheit gepaart. Wird es 
ihm mit seinem Motto «Vom Humanismus zum 
Humusismus» gelingen, das fragile Gleichge-
wicht zwischen Macht und Freiheit, Naturver-
bundenheit und KI-Verliebtheit, Diversität und 
Gleichheit in ruhigere Gewässer zu steuern?

Babs Stehli (CH), www.barbarastehli.ch
In einer komplexen Welt wie dieser bedarf es 
Erklärungen. Was im Grossen um uns herum 
passiert, muss mal im Überschaubaren aufge-
zeigt werden. Die Parallelen, welche eine Dorf-
beiz im Zürcher Oberland mit dem «Ganzen» 
um uns herum aufweist, sind verblüffend. Ros-
marie vermag es, uns dies an anschaulichen 
Beispielen zu erläutern. Die sympathische Bei-
zerin, die ihre frischesten Jahre bereits über-
schritten hat, nimmt uns mit in ihre «Beiz».

Einzig und dr Andr (CH), www.einzigandr.ch
Wenn Generation Z fragt, wer noch an die ro-
mantische Liebe glaubt, kann man sagen: Die 

drei da! Sie sudern nicht rum, lamentieren ein 
Müh und holen alles vom Herzschmerz ab, was 
er zu bieten hat. «Einzig und dr Andr» sind Livio 
Baldelli, Benno Muheim und Matteo Schenardi. 
Die drei Urner Musiker reifen seit Jahren an ih-
ren Liedern über eine verblassende Jugend in 
der Provinz – und berühren mit erzählerischen 
Konzerten ein erstaunlich breites Publikum.

Samstag, 14. März 2026 
Moderation: Sven Ivanić

1. Block 18 Uhr

Stefanie Grob (CH), www.stefaniegrob.ch
Sie ist die Queen of Spokenword. Seit einem 
Vierteljahrhundert prägt Stefanie Grob die 
Schweizer Szene entschieden mit: Zuerst als 
Poetry-Slammerin, bald als Satirikerin und 
seit einigen Jahren auch als Kabarettistin. Ab 
Oktober 2026 ist sie  unterwegs mit ihrem 
neuen Bühnenprogramm zum neuen Buch – 
Arbeitstitel «Pizza in Nizza oder Ibiza» (Verlag 
Der gesunde Menschenversand). Angriffig poli-
tisch bis versöhnlich verspielt – und immer auf 
hohem Sprachkunst-Niveau.

Tacchi (CH), www.tacchi.ch
Er nennt sich Tacchi nach dem Ledignamen 
seiner Grossmutter und lebt in einem kleinen 
Zimmer in einer grossen Stadt: im dritten Stock, 
408 Meter über dem Meer. Letzteres kann Tac-
chi von dort aus zwar nicht sehen, dafür aber 
hört er seinen Nachbarn Klavierspielen. Wäh-
rend er in seinem Zimmer auf Besuch wartet, 
beginnt er Songs auf Mundart zu singen. Dabei 
schreibt Tacchi unbeschwert aus seinem Le-
ben, murmelt Melodien, zählt manchmal ein-
fach Sekunden.

Bass & Bieder (CH)
Wie fühlt es sich an, heutzutage Mitte 20 zu 
sein? Zwischen Individualismus und Einheits-
brei, zwischen sich dem System fügen und 
sich dagegen auflehnen, zwischen Schockstar-
re und auf Biegen und Brechen funktionieren, 
dramatischer Weltlage und Wohlstandsver-
wahrlosung – wie hält man das alles aus? An-
statt Antworten zu geben, wollen die Slam-Po-
etin Annika Biedermann und die Musikerin Lia 
Maria Neff dieser Komplexität gerecht werden. 

Karim Slama (CH), www.karimslama.ch
Karim Slama, bekannt für seine millimeter-
genaue Körpersprache zu Tonspuren, kehrt mit 
Monsieur und Madame in die Deutschschweiz 
zurück. Das komödiantische Duo ist inspiriert 
vom Kultzeichentrick La Linea von Osvaldo 
Cavandoli und zeigt eine stumme Figur, deren 
Ges ten von einer unerbittlichen Erzählerin ge-
lenkt werden. An der Seite von Catherine Gug-
gisberg entdeckt Monsieur, dass er nur eine 
Figur des Autors ist. Ein Spiel aus Bewegung 
und Sprache, zart und urkomisch.

2. Block 21.00 Uhr

Helenka Trio (CH), www.helenka.ch
Niemand niest dir so elegant mitten ins Arran-
gement wie Helenka. Glitzer, Glamour und Low 

Fidelity – die diplomierte Jazzmusikerin singt 
virtuos in schrägen Lagen. Helenka verbindet 
schräge Komik, Gesang und Performance zu 
einem Mix, der gleichzeitig irritiert, berührt 
und begeistert. Zwischen Tönen, Pointen und 
seltsam vertrauten Bühnenfiguren huldigt sie 
der Tragik des Alltags. Helenka spielt im Trio 
mit dem Schlagzeuger Pascal Sontag und dem 
Pia nisten Simon Althaus. 

Vera Hiltbrunner (CH), 
www.vera-hiltbrunner.com
Vera Hiltbrunner ist eigentlich Opernsängerin, 
aber am liebsten sitzt sie zwischen den Stüh-
len und ist als Sängerin, Moderatorin, Jodlerin 
und nicht zuletzt als Slam-Poetin auf Bühnen 
in der Schweiz und Europa unterwegs (u.a. 
Bühne Bern, Theater Nordhausen, Kammeroper 
München). Als Slam-Poetin begeistert sie mit 
einfühlsam-witzigen Geschichten über Teddys, 
Tenöre und Absurdes aus ihrem Alltag – und 
manchmal auch mit dem einen oder anderen 
hohen C.

Frank Fischer (D), www.fischerfrank.de
Die Welt steht Kopf. Um sie zu verstehen, könnte 
man versuchen, einen Handstand zu machen. 
Oder man bleibt aufrecht sitzen und begegnet 
dem ganzen Irrsinn mit Humor. Frank  Fischer 
nimmt sein Publikum mit auf die Reise durch 
ein sonderbares Land, dessen Bewohner er mit 
exakter Beobachtung und feinem Humor leben-
dig werden lässt. Er trifft auf finstere Franken, 
kesse Ruhrpottlerinnen und kommt beim Hören 
einer sächsischen Radiowerbung dem Wahn-
sinn schon sehr nahe.

Muriel Zemp (CH), www.murielzemp.ch
Nach dem grossen Erfolg mit «Kauderwelsch» 
betreibt Muriel Zemp in ihrem neuen Solopro-
gramm im wahrsten Sinne des Wortes Nabel-
schau. Sie rückt den Nabel ins beste Licht, 
liest aus ihrem Tagebuch und erzählt aus ihrer 
Kindheit. In gewohnter Manier bedient sie sich 
bekannter Volkslieder und trifft in ihren Eigen-
kompositionen den Nabel auf den Kopf.
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■ Casino Theater

Demokratie ade, es lebe die Monarchie
Das Kleinkunstfestival «Die Krönung» findet am 13. und 14. März 2024 im Casino Theater Burgdorf statt

Am kommenden Freitag, 13., und 
Samstag, 14. März 2026, verwandelt 
sich das Casino Theater Burgdorf er-
neut in einen royalen Schauplatz der 
Kleinkunst. Bei der 19. Ausgabe des 
Festivals «Die Krönung» kämpfen 16 
nationale und internationale Neuent- 
deckungen um die Gunst des Publi-
kums und die begehrten Adelstitel.
Was im Jahr 2007 begann, hat sich 
längst als fester Fixpunkt in der Schwei-
zer Kleinkunstszene etabliert. Auch in 
diesem Jahr erwartet die Besuchenden 
ein rasant getaktetes Programm aus Ka-
barett, Stand-up-Comedy, Musik und 
Wortakrobatik.

Das Konzept: Das Publikum ist der 
Souverän
An zwei Abenden präsentieren sich je-
weils acht Künstlerinnen und Künstler 
in zwei Blöcken dem Publikum. Die 
Vielfalt ist Programm: Von schrägem 
Wortwitz über politisches Kabarett bis 
hin zu skurrilen musikalischen Lecker-
bissen ist alles vertreten.
Das Besondere: In Burgdorf hat das 
Publikum das letzte Wort. Abgestimmt 
wird an der Urne. Die Zuschauenden 
wählen die Königin oder den König 
der Kleinkunst. Doch niemand geht 
leer aus – auch der restliche Hofstaat, 
vom Hofnarren über das Burgfräulein 
bis zum Scharfrichter, wird an diesem 
Wochenende feierlich besetzt.
In der anschliessenden Late-Night-
Show gibt die neugekrönte Majestät 
eine Zugabe.

Hochkarätige Moderation und ein 
bunter Mix
Durch die Abende führen erfahrene 
Grössen der Szene: Am Freitagabend 
die quirlige «Claire» (Judith Bach), 
bekannt für ihren Berliner Charme 
und ihr musikalisches Feuerwerk. Der 
schlagfertige Stand-up-Comedian Sven 
Ivanić übernimmt am Samstagabend 
das Zepter.

Das Programm ist so bunt wie die 
Kleinkunst vielseitig
Das Organisationsteam Nicole D. Kä-
ser und Tobias Kälin (Agentur für an-
sprechenden Unfug) freut sich auf zwei 
Tage voller Pointen, Lacher und Musik.

«D’REGION»: Welches sind eure 
persönlichen Programmhöhepunkte?
Nicole D. Käser: Ich befürchte, da 
kann ich mich nicht recht entscheiden 
(lacht). Ich picke mal ein paar heraus: 
Die Burgdorferin «Helenka» zum Bei-
spiel. Sie ist diplomierte Jazzmusikerin, 
die Glitzer und «Schrägness» in einer 
einzigartigen Mischung aus Komik, Ge-
sang und Performance vereint. Sie singt 
in queren Lagen, huldigt der Tragik des 
Alltags und tritt dabei im Trio mit Pas-
cal Sontag (Schlagzeug) und Simon 
Althaus (Piano) auf. Oder Moët Liechti:  
Ihr Name ist Programm. Sie sprudelt 
wie Champagner witzige Texte von der 
Bühne. Nicht ohne Grund wurde sie 
im Jahr 2023 Schweizermeisterin im 
Poetry-Slam. Nicht zu vergessen Karim 
Slama und Catherine Guggisberg. Es 
ist eine Ehre treten die beiden an der 
Krönung auf. Der geniale «Slapsticker» 
mit millimetergenauer Körpersprache 
schlägt mit seiner Bühnenpartnerin für 
einmal auch feine Töne an. 
Tobias Kälin: Es ist grossartig, dass wir 
auch Tacchi für die Krönung begeistern 
konnten. Bekannt ist er als Frontmann 
des Schweizer Pop-Trios Baba Shrimps. 
Tacchis Songs und Texte haben aber 
durchaus Liedermacherformat und 
passen hervorragend ins Programm. 
Aus Deutschland reisen Anne Folger 
und Frank Fischer an. Frank Fischer 
wurden für seine «Quatschmacherei» 
bereits 27 Auszeichnungen verlie-
hen. Anne Folger bezaubert mit ihrem 
ausgezeichneten Klavierkabarett. Wir 
freuen uns auf jeden Fall auf eine volle 
Dröhnung Kleinkunst vom Feinsten 
(lacht). zvg

Freitag, 13. März 2026 
Moderation: Judith Bach

1. Block, 19.00 Uhr

Moët Liechti (CH), www.moet-liechti.ch
Im Lehrerzimmer, im Zug oder beim Power Yoga 
– überall lauern sie: Menschen. Und wir können 
diesen Begegnungen nicht entkommen. Ohne 
eine gesunde Dosis Sarkasmus wird das Über-
leben da schon mal zur Herausforderung. Mit 
dem Vornamen eines Champagners und mitten 
in der Quarterlifekrise geht es durch die grosse 
Begegnungszone namens Leben. Gespickt mit 
Satire, Selbstironie und der einen oder anderen 
Frage ans Menschsein.

André Willmund (CH), www.willmund.com
«Wer is(s)t hier die Wurst?» ist eine sonnige 
Schattengeschichte über Menschen, deren 
Lebensläufe die Annahme implizieren, dass Ab-
hängigkeit nur Sinn macht, wenn sie am Selbst 

hängt. Willmund singt, spielt und spricht Lieder 
und eine Geschichte, die er selber aus Verse-
hen geschrieben hat.

Jozo (CH), www.jozo.ch
Mit Witz und Wahrheit entert Jozo Brica, das 
«SRF 3 Best Talent Comedy 2023», die Büh-
nenlandschaft. Als Secondo, der zwischen 
der kroatischen Heimat und der Schweizer 
Kultur balanciert, bringt er seine unverwech-
selbare Sichtweise auf die Bühne. Humorvoll 
und tiefgründig spricht Jozo über Verlust, Lie-
be, Selbstfindung und das Erwachsenwerden. 
Manchmal hart an der Grenze, aber immer mit 
einem lachenden Auge.

Monsieur Momo (D), 
www.monsieur-momo.de
Mit seinem charmant-sympathischen Wesen 
und einem verträumten Blick auf die Welt er-
obert Momo im Handumdrehen die Herzen 
seines Publikums. Als poetisch-komischer Ge-
schichtenerzähler überrascht er nicht nur seine 
Zuschauer/innen, sondern manchmal sogar 
sich selbst! Seine Mimik und Gestik erinnern 
an die grossen Clowns vergangener Zeiten und 
verleihen seinen Auftritten eine einzigartige,  
visuelle Komik.

2. Block 22.00 Uhr

Anne Folger (D), www.annefolger.de
Songs am Klavier, Geschichten, Musik, kein 
Stepptanz. Anne Folger macht Klavierkabarett 
mit klarer Kulisse, tiefgründigem, wortge-
wandtem Humor und grosser, tiefer Musik. Ihr 
Motto: Egal, wo das Leben stattfindet, es will 
gespielt werden. Ihre Lebensfreude setzt dort 
an, wo sich schlechte Laune am wohlsten fühlt 
und von der trennt sie sich konsequent. Egal, 
ob Idiotentest oder Singlebörsenfrust: Irgendwo 
hat sich immer eine Pointe versteckt. 

Luca Maurizio (CH), www.lucamaurizio.ch
In einer Ära des vermeintlich über allem erha-
benen Homo Sapiens steigt als neue planetare 
Hoffnung der «Homo Humus» empor: Eine hy-
bride Spezies mit androiden Fähigkeiten gerüs-
tet und Heidis Bescheidenheit gepaart. Wird es 
ihm mit seinem Motto «Vom Humanismus zum 
Humusismus» gelingen, das fragile Gleichge-
wicht zwischen Macht und Freiheit, Naturver-
bundenheit und KI-Verliebtheit, Diversität und 
Gleichheit in ruhigere Gewässer zu steuern?

Babs Stehli (CH), www.barbarastehli.ch
In einer komplexen Welt wie dieser bedarf es 
Erklärungen. Was im Grossen um uns herum 
passiert, muss mal im Überschaubaren aufge-
zeigt werden. Die Parallelen, welche eine Dorf-
beiz im Zürcher Oberland mit dem «Ganzen» 
um uns herum aufweist, sind verblüffend. Ros-
marie vermag es, uns dies an anschaulichen 
Beispielen zu erläutern. Die sympathische Bei-
zerin, die ihre frischesten Jahre bereits über-
schritten hat, nimmt uns mit in ihre «Beiz».

Einzig und dr Andr (CH), www.einzigandr.ch
Wenn Generation Z fragt, wer noch an die ro-
mantische Liebe glaubt, kann man sagen: Die 

drei da! Sie sudern nicht rum, lamentieren ein 
Müh und holen alles vom Herzschmerz ab, was 
er zu bieten hat. «Einzig und dr Andr» sind Livio 
Baldelli, Benno Muheim und Matteo Schenardi. 
Die drei Urner Musiker reifen seit Jahren an ih-
ren Liedern über eine verblassende Jugend in 
der Provinz – und berühren mit erzählerischen 
Konzerten ein erstaunlich breites Publikum.

Samstag, 14. März 2026 
Moderation: Sven Ivanić

1. Block 18 Uhr

Stefanie Grob (CH), www.stefaniegrob.ch
Sie ist die Queen of Spokenword. Seit einem 
Vierteljahrhundert prägt Stefanie Grob die 
Schweizer Szene entschieden mit: Zuerst als 
Poetry-Slammerin, bald als Satirikerin und 
seit einigen Jahren auch als Kabarettistin. Ab 
Oktober 2026 ist sie  unterwegs mit ihrem 
neuen Bühnenprogramm zum neuen Buch – 
Arbeitstitel «Pizza in Nizza oder Ibiza» (Verlag 
Der gesunde Menschenversand). Angriffig poli-
tisch bis versöhnlich verspielt – und immer auf 
hohem Sprachkunst-Niveau.

Tacchi (CH), www.tacchi.ch
Er nennt sich Tacchi nach dem Ledignamen 
seiner Grossmutter und lebt in einem kleinen 
Zimmer in einer grossen Stadt: im dritten Stock, 
408 Meter über dem Meer. Letzteres kann Tac-
chi von dort aus zwar nicht sehen, dafür aber 
hört er seinen Nachbarn Klavierspielen. Wäh-
rend er in seinem Zimmer auf Besuch wartet, 
beginnt er Songs auf Mundart zu singen. Dabei 
schreibt Tacchi unbeschwert aus seinem Le-
ben, murmelt Melodien, zählt manchmal ein-
fach Sekunden.

Bass & Bieder (CH)
Wie fühlt es sich an, heutzutage Mitte 20 zu 
sein? Zwischen Individualismus und Einheits-
brei, zwischen sich dem System fügen und 
sich dagegen auflehnen, zwischen Schockstar-
re und auf Biegen und Brechen funktionieren, 
dramatischer Weltlage und Wohlstandsver-
wahrlosung – wie hält man das alles aus? An-
statt Antworten zu geben, wollen die Slam-Po-
etin Annika Biedermann und die Musikerin Lia 
Maria Neff dieser Komplexität gerecht werden. 

Karim Slama (CH), www.karimslama.ch
Karim Slama, bekannt für seine millimeter-
genaue Körpersprache zu Tonspuren, kehrt mit 
Monsieur und Madame in die Deutschschweiz 
zurück. Das komödiantische Duo ist inspiriert 
vom Kultzeichentrick La Linea von Osvaldo 
Cavandoli und zeigt eine stumme Figur, deren 
Ges ten von einer unerbittlichen Erzählerin ge-
lenkt werden. An der Seite von Catherine Gug-
gisberg entdeckt Monsieur, dass er nur eine 
Figur des Autors ist. Ein Spiel aus Bewegung 
und Sprache, zart und urkomisch.

2. Block 21.00 Uhr

Helenka Trio (CH), www.helenka.ch
Niemand niest dir so elegant mitten ins Arran-
gement wie Helenka. Glitzer, Glamour und Low 

Fidelity – die diplomierte Jazzmusikerin singt 
virtuos in schrägen Lagen. Helenka verbindet 
schräge Komik, Gesang und Performance zu 
einem Mix, der gleichzeitig irritiert, berührt 
und begeistert. Zwischen Tönen, Pointen und 
seltsam vertrauten Bühnenfiguren huldigt sie 
der Tragik des Alltags. Helenka spielt im Trio 
mit dem Schlagzeuger Pascal Sontag und dem 
Pia nisten Simon Althaus. 

Vera Hiltbrunner (CH), 
www.vera-hiltbrunner.com
Vera Hiltbrunner ist eigentlich Opernsängerin, 
aber am liebsten sitzt sie zwischen den Stüh-
len und ist als Sängerin, Moderatorin, Jodlerin 
und nicht zuletzt als Slam-Poetin auf Bühnen 
in der Schweiz und Europa unterwegs (u.a. 
Bühne Bern, Theater Nordhausen, Kammeroper 
München). Als Slam-Poetin begeistert sie mit 
einfühlsam-witzigen Geschichten über Teddys, 
Tenöre und Absurdes aus ihrem Alltag – und 
manchmal auch mit dem einen oder anderen 
hohen C.

Frank Fischer (D), www.fischerfrank.de
Die Welt steht Kopf. Um sie zu verstehen, könnte 
man versuchen, einen Handstand zu machen. 
Oder man bleibt aufrecht sitzen und begegnet 
dem ganzen Irrsinn mit Humor. Frank  Fischer 
nimmt sein Publikum mit auf die Reise durch 
ein sonderbares Land, dessen Bewohner er mit 
exakter Beobachtung und feinem Humor leben-
dig werden lässt. Er trifft auf finstere Franken, 
kesse Ruhrpottlerinnen und kommt beim Hören 
einer sächsischen Radiowerbung dem Wahn-
sinn schon sehr nahe.

Muriel Zemp (CH), www.murielzemp.ch
Nach dem grossen Erfolg mit «Kauderwelsch» 
betreibt Muriel Zemp in ihrem neuen Solopro-
gramm im wahrsten Sinne des Wortes Nabel-
schau. Sie rückt den Nabel ins beste Licht, 
liest aus ihrem Tagebuch und erzählt aus ihrer 
Kindheit. In gewohnter Manier bedient sie sich 
bekannter Volkslieder und trifft in ihren Eigen-
kompositionen den Nabel auf den Kopf.

XZXXZX
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■ Die Krönung

Die heissbegehrte Krone der Kleinkunst. Bilder: Piera Knuchel

Der König vom Samstag: Frank Fischer.

Sechzehn nationale und internationale 
Neuentdeckungen präsentierten an der 
Krönung ihr vielseitiges Programm. 
Am Ende jedes Abends wählte das Pu-
blikum einen gesamten Hofstaat – vom 
Hofnarren über Ritter, Prinzessin und 
Herzogin bis hin zu Barde, Scharfrich-
ter, Burgfräulein und Gräfin. Gekrönt 
wurde schliesslich eine Königin oder 
ein König, die oder der das Publikum 
in der Late-Night-Show nochmals be-
geisterte.
Durch den Freitagabend führte Judith 
Bach in ihrer Figur «Claire alleene». 
Die gebürtige Berlinerin gestaltete die 
Moderation mit Musik, Gymnastik und 
humorvollen Geschichten aus ihrem 
Leben sowie ihrer Begeisterung für die 
Schweiz.
Den Auftakt machte Moët Liechti. Die 
Slam-Poetin und Kabarettistin erzählte 
von ihren sehr unterschiedlichen El-
tern, ihrer Quarterlife-Crisis und Er-
fahrungen im Power Yoga. Auch Anek- 
doten aus ihrem Alltag als Primarlehre-
rin fanden ihren Platz. 
André Willmund folgte mit Gitarre und 
einem Ausschnitt aus «Wer is(s)t hier 
die Wurst?», in dem eine beim Einkau-

fen vergessene Wurst zum Ausgangs-
punkt für Überlegungen zu Bezie-
hungen und inneren Konflikten wurde.
«SRF 3 Best Talent Comedy»-Gewin-
ner Jozo Brica berichtete offen und 
humorvoll von seinen Erfahrungen als 
Secondo – von Aufgaben in Migrati-
onsfamilien über Jobwechsel bis hin zu 
enttäuschten Eltern und seinem uner-
füllten Pfaditraum. 
Simon Chen schloss den ersten Block 
als Hündeler mit seinem verzo-
genen «Shaqiri» ab und spielte dabei 
mit Themen wie Hundemenschen, 

Catcalling oder kuriosen Alltags- 
situationen.
Nach der Pause begeisterte Anne Fol-
ger mit virtuosem Klavierspiel und 
Geschichten aus ihrer Vergangenheit, 
etwa vom Aufwachsen in der DDR und 
im Musikinternat. 
Luca Maurizio aus dem Bergell schil-
derte persönliche Erfahrungen aus sei-
ner Heimat und reflektierte über gesell-
schaftliche Veränderungen. 
Babs Stehli erklärte anhand der Beiz 
«Zipfel» Begriffe wie Diversität und In-
klusion. 

Das 19. Kleinkunst-Festival im Casino Theater Burgdorf 
Am vergangenen Wochenende wurde das Casino Theater in Burgdorf an zwei Abenden zum Schauplatz der Kleinkunst

Den musikalischen Abschluss des 
Abends bildeten Einzig und dr An-
der mit berührenden Liedern über die 
romantische Liebe. Zum König des 
Abends wurde Jozo Brica gekrönt.
Auch der Samstagabend bot ein ab-
wechslungsreiches Programm. Mode-
rator Sven Ivanic interagierte mit dem 
Publikum und besang – begleitet von 
Gitarre oder Handörgeli – Kantone, 
Parteien und Stadt-Land-Unterschiede. 
Stefanie Grob nahm das Publikum mit 
zum Zahnarztbesuch, reflektierte über 
das Männerstimmrecht und erzählte 
humorvoll von den Herausforderungen 
des mittleren Alters.
Tacchi verarbeitete in seinen Lie-
dern Alltagsbeobachtungen und per-
sönliche Erlebnisse, während Poe-
try-Slam-Schweizermeisterin Annika 
Biedermann – begleitet von Lia Ma-
ria Neff – über das Lebensgefühl der 
Mittzwanziger zwischen Individualis-
mus, Systemkritik und Weltgesche-
hen sprach. Karim Slama setzte ganz 
auf Körpersprache und geriet, gesteu-
ert von einer Off-Stimme – Catherine 
Guggisberg – in zahlreiche skurrile Si-
tuationen.

Im zweiten Teil bot Helenka mit ihrem 
Trio dem Publikum «chly Jazz» über 
Erlebnisse aus ihrem Leben, etwa das 
Aufwachsen in Burgdorf. 
Vera Hiltbrunner erzählte mit Opernein-
lagen von Kindheitserinnerungen und 
Begegnungen im Erwachsenenleben. 
Stand-up-Comedian Frank Fischer be-
richtete humorvoll von Zugdurchsagen, 
Dialekten und kuriosen Verkaufsgesprä-
chen und plädierte für mehr Humor im 
Alltag. 
Den musikalischen Schlusspunkt setzte 
Muriel Zemp mit Liedern über ihre Le-
sebrille, Tagebucheinträge und Erinne-
rungen an Pubertät und erste Lieben.
Das Publikum zeigte sich an beiden 
Abenden begeistert und wählte am 
Samstag Frank Fischer zum König, der 
in der Late-Night-Show nochmals für 
grosse Lacher sorgte. Die Veranstaltung 
überzeugte nicht nur mit ihrer beein-
druckenden künstlerischen Vielfalt, 
sondern auch mit einer ausgezeichneten 
Organisation und einer rundum gelun-
genen Atmosphäre. Die Gäste verliessen 
den Saal zufrieden und gut unterhal-
ten, mit zahlreichen humorvollen Mo-
menten im Gepäck.  Piera Knuchel
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■ Die Krönung

Die heissbegehrte Krone der Kleinkunst. Bilder: Piera Knuchel

Der König vom Samstag: Frank Fischer.

Sechzehn nationale und internationale 
Neuentdeckungen präsentierten an der 
Krönung ihr vielseitiges Programm. 
Am Ende jedes Abends wählte das Pu-
blikum einen gesamten Hofstaat – vom 
Hofnarren über Ritter, Prinzessin und 
Herzogin bis hin zu Barde, Scharfrich-
ter, Burgfräulein und Gräfin. Gekrönt 
wurde schliesslich eine Königin oder 
ein König, die oder der das Publikum 
in der Late-Night-Show nochmals be-
geisterte.
Durch den Freitagabend führte Judith 
Bach in ihrer Figur «Claire alleene». 
Die gebürtige Berlinerin gestaltete die 
Moderation mit Musik, Gymnastik und 
humorvollen Geschichten aus ihrem 
Leben sowie ihrer Begeisterung für die 
Schweiz.
Den Auftakt machte Moët Liechti. Die 
Slam-Poetin und Kabarettistin erzählte 
von ihren sehr unterschiedlichen El-
tern, ihrer Quarterlife-Crisis und Er-
fahrungen im Power Yoga. Auch Anek- 
doten aus ihrem Alltag als Primarlehre-
rin fanden ihren Platz. 
André Willmund folgte mit Gitarre und 
einem Ausschnitt aus «Wer is(s)t hier 
die Wurst?», in dem eine beim Einkau-

fen vergessene Wurst zum Ausgangs-
punkt für Überlegungen zu Bezie-
hungen und inneren Konflikten wurde.
«SRF 3 Best Talent Comedy»-Gewin-
ner Jozo Brica berichtete offen und 
humorvoll von seinen Erfahrungen als 
Secondo – von Aufgaben in Migrati-
onsfamilien über Jobwechsel bis hin zu 
enttäuschten Eltern und seinem uner-
füllten Pfaditraum. 
Simon Chen schloss den ersten Block 
als Hündeler mit seinem verzo-
genen «Shaqiri» ab und spielte dabei 
mit Themen wie Hundemenschen, 

Catcalling oder kuriosen Alltags- 
situationen.
Nach der Pause begeisterte Anne Fol-
ger mit virtuosem Klavierspiel und 
Geschichten aus ihrer Vergangenheit, 
etwa vom Aufwachsen in der DDR und 
im Musikinternat. 
Luca Maurizio aus dem Bergell schil-
derte persönliche Erfahrungen aus sei-
ner Heimat und reflektierte über gesell-
schaftliche Veränderungen. 
Babs Stehli erklärte anhand der Beiz 
«Zipfel» Begriffe wie Diversität und In-
klusion. 

Das 19. Kleinkunst-Festival im Casino Theater Burgdorf 
Am vergangenen Wochenende wurde das Casino Theater in Burgdorf an zwei Abenden zum Schauplatz der Kleinkunst

Den musikalischen Abschluss des 
Abends bildeten Einzig und dr An-
der mit berührenden Liedern über die 
romantische Liebe. Zum König des 
Abends wurde Jozo Brica gekrönt.
Auch der Samstagabend bot ein ab-
wechslungsreiches Programm. Mode-
rator Sven Ivanic interagierte mit dem 
Publikum und besang – begleitet von 
Gitarre oder Handörgeli – Kantone, 
Parteien und Stadt-Land-Unterschiede. 
Stefanie Grob nahm das Publikum mit 
zum Zahnarztbesuch, reflektierte über 
das Männerstimmrecht und erzählte 
humorvoll von den Herausforderungen 
des mittleren Alters.
Tacchi verarbeitete in seinen Lie-
dern Alltagsbeobachtungen und per-
sönliche Erlebnisse, während Poe-
try-Slam-Schweizermeisterin Annika 
Biedermann – begleitet von Lia Ma-
ria Neff – über das Lebensgefühl der 
Mittzwanziger zwischen Individualis-
mus, Systemkritik und Weltgesche-
hen sprach. Karim Slama setzte ganz 
auf Körpersprache und geriet, gesteu-
ert von einer Off-Stimme – Catherine 
Guggisberg – in zahlreiche skurrile Si-
tuationen.

Im zweiten Teil bot Helenka mit ihrem 
Trio dem Publikum «chly Jazz» über 
Erlebnisse aus ihrem Leben, etwa das 
Aufwachsen in Burgdorf. 
Vera Hiltbrunner erzählte mit Opernein-
lagen von Kindheitserinnerungen und 
Begegnungen im Erwachsenenleben. 
Stand-up-Comedian Frank Fischer be-
richtete humorvoll von Zugdurchsagen, 
Dialekten und kuriosen Verkaufsgesprä-
chen und plädierte für mehr Humor im 
Alltag. 
Den musikalischen Schlusspunkt setzte 
Muriel Zemp mit Liedern über ihre Le-
sebrille, Tagebucheinträge und Erinne-
rungen an Pubertät und erste Lieben.
Das Publikum zeigte sich an beiden 
Abenden begeistert und wählte am 
Samstag Frank Fischer zum König, der 
in der Late-Night-Show nochmals für 
grosse Lacher sorgte. Die Veranstaltung 
überzeugte nicht nur mit ihrer beein-
druckenden künstlerischen Vielfalt, 
sondern auch mit einer ausgezeichneten 
Organisation und einer rundum gelun-
genen Atmosphäre. Die Gäste verliessen 
den Saal zufrieden und gut unterhal-
ten, mit zahlreichen humorvollen Mo-
menten im Gepäck.  Piera Knuchel
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■ Die Krönung

Die heissbegehrte Krone der Kleinkunst. Bilder: Piera Knuchel

Der König vom Samstag: Frank Fischer.

Sechzehn nationale und internationale 
Neuentdeckungen präsentierten an der 
Krönung ihr vielseitiges Programm. 
Am Ende jedes Abends wählte das Pu-
blikum einen gesamten Hofstaat – vom 
Hofnarren über Ritter, Prinzessin und 
Herzogin bis hin zu Barde, Scharfrich-
ter, Burgfräulein und Gräfin. Gekrönt 
wurde schliesslich eine Königin oder 
ein König, die oder der das Publikum 
in der Late-Night-Show nochmals be-
geisterte.
Durch den Freitagabend führte Judith 
Bach in ihrer Figur «Claire alleene». 
Die gebürtige Berlinerin gestaltete die 
Moderation mit Musik, Gymnastik und 
humorvollen Geschichten aus ihrem 
Leben sowie ihrer Begeisterung für die 
Schweiz.
Den Auftakt machte Moët Liechti. Die 
Slam-Poetin und Kabarettistin erzählte 
von ihren sehr unterschiedlichen El-
tern, ihrer Quarterlife-Crisis und Er-
fahrungen im Power Yoga. Auch Anek- 
doten aus ihrem Alltag als Primarlehre-
rin fanden ihren Platz. 
André Willmund folgte mit Gitarre und 
einem Ausschnitt aus «Wer is(s)t hier 
die Wurst?», in dem eine beim Einkau-

fen vergessene Wurst zum Ausgangs-
punkt für Überlegungen zu Bezie-
hungen und inneren Konflikten wurde.
«SRF 3 Best Talent Comedy»-Gewin-
ner Jozo Brica berichtete offen und 
humorvoll von seinen Erfahrungen als 
Secondo – von Aufgaben in Migrati-
onsfamilien über Jobwechsel bis hin zu 
enttäuschten Eltern und seinem uner-
füllten Pfaditraum. 
Simon Chen schloss den ersten Block 
als Hündeler mit seinem verzo-
genen «Shaqiri» ab und spielte dabei 
mit Themen wie Hundemenschen, 

Catcalling oder kuriosen Alltags- 
situationen.
Nach der Pause begeisterte Anne Fol-
ger mit virtuosem Klavierspiel und 
Geschichten aus ihrer Vergangenheit, 
etwa vom Aufwachsen in der DDR und 
im Musikinternat. 
Luca Maurizio aus dem Bergell schil-
derte persönliche Erfahrungen aus sei-
ner Heimat und reflektierte über gesell-
schaftliche Veränderungen. 
Babs Stehli erklärte anhand der Beiz 
«Zipfel» Begriffe wie Diversität und In-
klusion. 

Das 19. Kleinkunst-Festival im Casino Theater Burgdorf 
Am vergangenen Wochenende wurde das Casino Theater in Burgdorf an zwei Abenden zum Schauplatz der Kleinkunst

Den musikalischen Abschluss des 
Abends bildeten Einzig und dr An-
der mit berührenden Liedern über die 
romantische Liebe. Zum König des 
Abends wurde Jozo Brica gekrönt.
Auch der Samstagabend bot ein ab-
wechslungsreiches Programm. Mode-
rator Sven Ivanic interagierte mit dem 
Publikum und besang – begleitet von 
Gitarre oder Handörgeli – Kantone, 
Parteien und Stadt-Land-Unterschiede. 
Stefanie Grob nahm das Publikum mit 
zum Zahnarztbesuch, reflektierte über 
das Männerstimmrecht und erzählte 
humorvoll von den Herausforderungen 
des mittleren Alters.
Tacchi verarbeitete in seinen Lie-
dern Alltagsbeobachtungen und per-
sönliche Erlebnisse, während Poe-
try-Slam-Schweizermeisterin Annika 
Biedermann – begleitet von Lia Ma-
ria Neff – über das Lebensgefühl der 
Mittzwanziger zwischen Individualis-
mus, Systemkritik und Weltgesche-
hen sprach. Karim Slama setzte ganz 
auf Körpersprache und geriet, gesteu-
ert von einer Off-Stimme – Catherine 
Guggisberg – in zahlreiche skurrile Si-
tuationen.

Im zweiten Teil bot Helenka mit ihrem 
Trio dem Publikum «chly Jazz» über 
Erlebnisse aus ihrem Leben, etwa das 
Aufwachsen in Burgdorf. 
Vera Hiltbrunner erzählte mit Opernein-
lagen von Kindheitserinnerungen und 
Begegnungen im Erwachsenenleben. 
Stand-up-Comedian Frank Fischer be-
richtete humorvoll von Zugdurchsagen, 
Dialekten und kuriosen Verkaufsgesprä-
chen und plädierte für mehr Humor im 
Alltag. 
Den musikalischen Schlusspunkt setzte 
Muriel Zemp mit Liedern über ihre Le-
sebrille, Tagebucheinträge und Erinne-
rungen an Pubertät und erste Lieben.
Das Publikum zeigte sich an beiden 
Abenden begeistert und wählte am 
Samstag Frank Fischer zum König, der 
in der Late-Night-Show nochmals für 
grosse Lacher sorgte. Die Veranstaltung 
überzeugte nicht nur mit ihrer beein-
druckenden künstlerischen Vielfalt, 
sondern auch mit einer ausgezeichneten 
Organisation und einer rundum gelun-
genen Atmosphäre. Die Gäste verliessen 
den Saal zufrieden und gut unterhal-
ten, mit zahlreichen humorvollen Mo-
menten im Gepäck.  Piera Knuchel
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■ Die Krönung

Die heissbegehrte Krone der Kleinkunst. Bilder: Piera Knuchel

Der König vom Samstag: Frank Fischer.

Sechzehn nationale und internationale 
Neuentdeckungen präsentierten an der 
Krönung ihr vielseitiges Programm. 
Am Ende jedes Abends wählte das Pu-
blikum einen gesamten Hofstaat – vom 
Hofnarren über Ritter, Prinzessin und 
Herzogin bis hin zu Barde, Scharfrich-
ter, Burgfräulein und Gräfin. Gekrönt 
wurde schliesslich eine Königin oder 
ein König, die oder der das Publikum 
in der Late-Night-Show nochmals be-
geisterte.
Durch den Freitagabend führte Judith 
Bach in ihrer Figur «Claire alleene». 
Die gebürtige Berlinerin gestaltete die 
Moderation mit Musik, Gymnastik und 
humorvollen Geschichten aus ihrem 
Leben sowie ihrer Begeisterung für die 
Schweiz.
Den Auftakt machte Moët Liechti. Die 
Slam-Poetin und Kabarettistin erzählte 
von ihren sehr unterschiedlichen El-
tern, ihrer Quarterlife-Crisis und Er-
fahrungen im Power Yoga. Auch Anek- 
doten aus ihrem Alltag als Primarlehre-
rin fanden ihren Platz. 
André Willmund folgte mit Gitarre und 
einem Ausschnitt aus «Wer is(s)t hier 
die Wurst?», in dem eine beim Einkau-

fen vergessene Wurst zum Ausgangs-
punkt für Überlegungen zu Bezie-
hungen und inneren Konflikten wurde.
«SRF 3 Best Talent Comedy»-Gewin-
ner Jozo Brica berichtete offen und 
humorvoll von seinen Erfahrungen als 
Secondo – von Aufgaben in Migrati-
onsfamilien über Jobwechsel bis hin zu 
enttäuschten Eltern und seinem uner-
füllten Pfaditraum. 
Simon Chen schloss den ersten Block 
als Hündeler mit seinem verzo-
genen «Shaqiri» ab und spielte dabei 
mit Themen wie Hundemenschen, 

Catcalling oder kuriosen Alltags- 
situationen.
Nach der Pause begeisterte Anne Fol-
ger mit virtuosem Klavierspiel und 
Geschichten aus ihrer Vergangenheit, 
etwa vom Aufwachsen in der DDR und 
im Musikinternat. 
Luca Maurizio aus dem Bergell schil-
derte persönliche Erfahrungen aus sei-
ner Heimat und reflektierte über gesell-
schaftliche Veränderungen. 
Babs Stehli erklärte anhand der Beiz 
«Zipfel» Begriffe wie Diversität und In-
klusion. 

Das 19. Kleinkunst-Festival im Casino Theater Burgdorf 
Am vergangenen Wochenende wurde das Casino Theater in Burgdorf an zwei Abenden zum Schauplatz der Kleinkunst

Den musikalischen Abschluss des 
Abends bildeten Einzig und dr An-
der mit berührenden Liedern über die 
romantische Liebe. Zum König des 
Abends wurde Jozo Brica gekrönt.
Auch der Samstagabend bot ein ab-
wechslungsreiches Programm. Mode-
rator Sven Ivanic interagierte mit dem 
Publikum und besang – begleitet von 
Gitarre oder Handörgeli – Kantone, 
Parteien und Stadt-Land-Unterschiede. 
Stefanie Grob nahm das Publikum mit 
zum Zahnarztbesuch, reflektierte über 
das Männerstimmrecht und erzählte 
humorvoll von den Herausforderungen 
des mittleren Alters.
Tacchi verarbeitete in seinen Lie-
dern Alltagsbeobachtungen und per-
sönliche Erlebnisse, während Poe-
try-Slam-Schweizermeisterin Annika 
Biedermann – begleitet von Lia Ma-
ria Neff – über das Lebensgefühl der 
Mittzwanziger zwischen Individualis-
mus, Systemkritik und Weltgesche-
hen sprach. Karim Slama setzte ganz 
auf Körpersprache und geriet, gesteu-
ert von einer Off-Stimme – Catherine 
Guggisberg – in zahlreiche skurrile Si-
tuationen.

Im zweiten Teil bot Helenka mit ihrem 
Trio dem Publikum «chly Jazz» über 
Erlebnisse aus ihrem Leben, etwa das 
Aufwachsen in Burgdorf. 
Vera Hiltbrunner erzählte mit Opernein-
lagen von Kindheitserinnerungen und 
Begegnungen im Erwachsenenleben. 
Stand-up-Comedian Frank Fischer be-
richtete humorvoll von Zugdurchsagen, 
Dialekten und kuriosen Verkaufsgesprä-
chen und plädierte für mehr Humor im 
Alltag. 
Den musikalischen Schlusspunkt setzte 
Muriel Zemp mit Liedern über ihre Le-
sebrille, Tagebucheinträge und Erinne-
rungen an Pubertät und erste Lieben.
Das Publikum zeigte sich an beiden 
Abenden begeistert und wählte am 
Samstag Frank Fischer zum König, der 
in der Late-Night-Show nochmals für 
grosse Lacher sorgte. Die Veranstaltung 
überzeugte nicht nur mit ihrer beein-
druckenden künstlerischen Vielfalt, 
sondern auch mit einer ausgezeichneten 
Organisation und einer rundum gelun-
genen Atmosphäre. Die Gäste verliessen 
den Saal zufrieden und gut unterhal-
ten, mit zahlreichen humorvollen Mo-
menten im Gepäck.  Piera Knuchel
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■ Die Krönung

Die heissbegehrte Krone der Kleinkunst. Bilder: Piera Knuchel

Der König vom Samstag: Frank Fischer.

Sechzehn nationale und internationale 
Neuentdeckungen präsentierten an der 
Krönung ihr vielseitiges Programm. 
Am Ende jedes Abends wählte das Pu-
blikum einen gesamten Hofstaat – vom 
Hofnarren über Ritter, Prinzessin und 
Herzogin bis hin zu Barde, Scharfrich-
ter, Burgfräulein und Gräfin. Gekrönt 
wurde schliesslich eine Königin oder 
ein König, die oder der das Publikum 
in der Late-Night-Show nochmals be-
geisterte.
Durch den Freitagabend führte Judith 
Bach in ihrer Figur «Claire alleene». 
Die gebürtige Berlinerin gestaltete die 
Moderation mit Musik, Gymnastik und 
humorvollen Geschichten aus ihrem 
Leben sowie ihrer Begeisterung für die 
Schweiz.
Den Auftakt machte Moët Liechti. Die 
Slam-Poetin und Kabarettistin erzählte 
von ihren sehr unterschiedlichen El-
tern, ihrer Quarterlife-Crisis und Er-
fahrungen im Power Yoga. Auch Anek- 
doten aus ihrem Alltag als Primarlehre-
rin fanden ihren Platz. 
André Willmund folgte mit Gitarre und 
einem Ausschnitt aus «Wer is(s)t hier 
die Wurst?», in dem eine beim Einkau-

fen vergessene Wurst zum Ausgangs-
punkt für Überlegungen zu Bezie-
hungen und inneren Konflikten wurde.
«SRF 3 Best Talent Comedy»-Gewin-
ner Jozo Brica berichtete offen und 
humorvoll von seinen Erfahrungen als 
Secondo – von Aufgaben in Migrati-
onsfamilien über Jobwechsel bis hin zu 
enttäuschten Eltern und seinem uner-
füllten Pfaditraum. 
Simon Chen schloss den ersten Block 
als Hündeler mit seinem verzo-
genen «Shaqiri» ab und spielte dabei 
mit Themen wie Hundemenschen, 

Catcalling oder kuriosen Alltags- 
situationen.
Nach der Pause begeisterte Anne Fol-
ger mit virtuosem Klavierspiel und 
Geschichten aus ihrer Vergangenheit, 
etwa vom Aufwachsen in der DDR und 
im Musikinternat. 
Luca Maurizio aus dem Bergell schil-
derte persönliche Erfahrungen aus sei-
ner Heimat und reflektierte über gesell-
schaftliche Veränderungen. 
Babs Stehli erklärte anhand der Beiz 
«Zipfel» Begriffe wie Diversität und In-
klusion. 

Das 19. Kleinkunst-Festival im Casino Theater Burgdorf 
Am vergangenen Wochenende wurde das Casino Theater in Burgdorf an zwei Abenden zum Schauplatz der Kleinkunst

Den musikalischen Abschluss des 
Abends bildeten Einzig und dr An-
der mit berührenden Liedern über die 
romantische Liebe. Zum König des 
Abends wurde Jozo Brica gekrönt.
Auch der Samstagabend bot ein ab-
wechslungsreiches Programm. Mode-
rator Sven Ivanic interagierte mit dem 
Publikum und besang – begleitet von 
Gitarre oder Handörgeli – Kantone, 
Parteien und Stadt-Land-Unterschiede. 
Stefanie Grob nahm das Publikum mit 
zum Zahnarztbesuch, reflektierte über 
das Männerstimmrecht und erzählte 
humorvoll von den Herausforderungen 
des mittleren Alters.
Tacchi verarbeitete in seinen Lie-
dern Alltagsbeobachtungen und per-
sönliche Erlebnisse, während Poe-
try-Slam-Schweizermeisterin Annika 
Biedermann – begleitet von Lia Ma-
ria Neff – über das Lebensgefühl der 
Mittzwanziger zwischen Individualis-
mus, Systemkritik und Weltgesche-
hen sprach. Karim Slama setzte ganz 
auf Körpersprache und geriet, gesteu-
ert von einer Off-Stimme – Catherine 
Guggisberg – in zahlreiche skurrile Si-
tuationen.

Im zweiten Teil bot Helenka mit ihrem 
Trio dem Publikum «chly Jazz» über 
Erlebnisse aus ihrem Leben, etwa das 
Aufwachsen in Burgdorf. 
Vera Hiltbrunner erzählte mit Opernein-
lagen von Kindheitserinnerungen und 
Begegnungen im Erwachsenenleben. 
Stand-up-Comedian Frank Fischer be-
richtete humorvoll von Zugdurchsagen, 
Dialekten und kuriosen Verkaufsgesprä-
chen und plädierte für mehr Humor im 
Alltag. 
Den musikalischen Schlusspunkt setzte 
Muriel Zemp mit Liedern über ihre Le-
sebrille, Tagebucheinträge und Erinne-
rungen an Pubertät und erste Lieben.
Das Publikum zeigte sich an beiden 
Abenden begeistert und wählte am 
Samstag Frank Fischer zum König, der 
in der Late-Night-Show nochmals für 
grosse Lacher sorgte. Die Veranstaltung 
überzeugte nicht nur mit ihrer beein-
druckenden künstlerischen Vielfalt, 
sondern auch mit einer ausgezeichneten 
Organisation und einer rundum gelun-
genen Atmosphäre. Die Gäste verliessen 
den Saal zufrieden und gut unterhal-
ten, mit zahlreichen humorvollen Mo-
menten im Gepäck.  Piera Knuchel
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16 nationale und interna-
tionale Neuentdeckungen 
buhlten am Wochenende 
am Kleinkunstfestival «Die 
Krönung» in Aadorf um die 
Gunst des Publikums, das an 
zwei Tagen um Mitternacht 
die begehrten Adelstitel vom 
König bis zum Hofnarr ver-
geben durfte.

AADORF Bereits zum 19. Mal ver-
wandelte sich das Aadorfer Kulturzen-
trum am Freitag- und Samstagabend 
in einen exklusiven Ort voller Kunst, 
Staunen und Lachen. Das überregio-
nal bekannte Kleinkunstfestival «Die 
Krönung» hat sich über die Jahre einen 
festen und hochverdienten Platz in der 
Kulturszene wie auch in den Agenden 
von Kunstkennern gesichert.
Die 16 auftretenden Künstlerinnen und 
Künstler begeisterten am Wochenende 
mit unterschiedlichster Kleinkunst aus 
der Sparte Kabarett, Comedy, Poetry-
Slam, Akrobatik und vielem mehr. Mit 
viel Herzblut und Talent bewiesen die 
Protagonisten, dass auch Kleinkunst 
ganz gross sein kann. Schrägster Wort-
witz, bissige, brisante, skurrile und po-
litische Pointen verbunden mit musika-
lischen Leckerbissen strapazierten das 
Zwerchfell des lachenden Publikums. 
Nicht einfach, aus der vielfältigen 
Kleinkunst am Schluss einen ganzen 
Hofstaat zu wählen.
Ein grosser Applaus und Dank geht an 
das engagierte, vom GONG unterstütz-
te Organisationsteam Lilo Wellinger 
und Pascal Mettler, die dem Publikum 
Jahr für Jahr so einzigartige kulturelle 
Leckerbissen auftischen.  

Hochkarätige Moderation

Persönlichkeiten aus der Kleinkunst, 
die zum Besten gehören, was die 
Schweiz an witziger Unterhaltung zu 
bieten hat, führten durch die beiden 
Krönungstage. Die ersten Lacher aus 
dem Publikum gingen an den publi-
kumsnahen Moderator, Komiker und 
Juristen Sven Ivanic, der als Zürcher 
im Thurgau geoutet, mit blitzschnel-
ler Schlagfertigkeit und frecher Cle-
verness zwischen den Auftritten ins 
Schwarze trifft.  
Mit einem breiten Lächeln holt er sein 
Schwyzerörgeli auf die Bühne und 
lässt das «Buurebüebli» fröhlich durch 
den Saal schwingen. Spontan verwan-
delt er Politparteien und Städte, die aus 
dem Publikum gerufen werden, in mit-
reissende Rapsongs. Ein herrlich wit-
ziger Mix aus Spielfreude und Humor.

Als charismatischer Wirbelwind mit 
Sturmfrisur moderierte Judith Bach 
als Claire aus Berlin den zweiten Krö-
nungsabend. Sie singt und schnabuliert 
frei nach Berliner Schnauze, purzelt 
von Moment zu Moment und will im 
Laufe des Abends Schweizerin wer-
den mit AHV und SBB, mit Sport im 
Plastikschnee und Bünzlis auf dem 
Trottoir. Sie begeistert beim Klavier-
spiel ebenso wie bei Fragen nach dem 
Sinn und Unsinn des Lebens. Bach hat 
die Bühnenfigur Claire erschaffen und 
brillierte in den letzten Aufführungen 
der Operette Sirnach in der Hauptrolle. 

Demokratie ade –  
es lebe die Monarchie!

Je 20 Minuten bekamen die Künstler 
am Freitag- und Samstagabend Zeit, 
mit ihrem herausragenden Können 

die Herzen des Publikums zu erobern. 
Was «Würstli im Teig» mit Jazz und 
Guggenmusik mit der Heilsarmee ge-
meinsam haben, bespielt das Helenka-
Trio. Mit witzigen Geschichten über 
ihren Teddy und brisanten Alltags-
Absurditäten fasziniert die Opernsän-
gerin und Slam-Poetin Vera Hiltbrun-
ner. Zwischen Schockstarre, aktueller 
Weltlage (Klimagipfel contra Crois-
sant Gipfel) und Wohlstandsverwahr-
losung befinden sich Slam Poetin An-
nika Biedermann und Musikerin Lia 
Maria Neff. Der Musiker und Song-
writer Tacchi aus Zürich kennt sich 
bei den Neubauten am Ettenhausner-
Rebberg aus, verwechselt Aadorf mit 
Arbon, nervt sich am Klavierspiel sei-
nes Nachbarn und fragt sich, ob es far-
big markierte Wanderwege braucht, 
wenn man mit dem «Gondeli» auf den 
Berg fahren kann.

Frank Fischer braucht einen Hand-
stand, um den Irrsinn auf der Welt zu 
verstehen. Wortwitzig und ironisch 
bringt er die Deutsche Bundesbahn 
sowie die Deeskalations-Hotline ins 
Spiel. Als «Queen of Spokenword» 
prägt Stefanie Grob die Schweizer 
Szene entscheidend mit. Angriffig bis 
verspielt beeindruckt sie auf hohem 
Sprachkunst-Niveau. Muriel Zemp 
rückt den (Bauch)-Nabel ins Ram-
penlicht und gibt Kindheitserlebnis-
sen aus dem Tagebuch Zeit und Raum. 
Mit einer imposanten Geräuschkulisse 
zeigt der «stumme» Karim Slama an 
der Seite von Catherine Guggisberg 
auf, wie er den Kleinigkeiten im All-
tag begegnet. Das Publikum belohnt 
ihn am Freitagabend mit der Königs-
krone.

Zweite Königskrone  
geht an Anne Folger

Die am Samstagabend zur Königin 
gewählte deutsche Klavierkabarettis-
tin überzeugt als Pianistin wie auch 
als leichtfüssiger Comedian. Ob mit 
satirischer Tagebuch-Lesung oder mit 
«Girly-Stimme» als Beauty-Influen-
cerin übergehend in die hohe Kunst 
des Klavierspielens, einfach grossar-
tig. Was hat eine Fritteuse mit Inklu-
sion zu tun? «Weisches?», ruft Babs 
Stehli als Rosmarie vom Restaurant 
Zipfel ins lachende Publikum. Vom 
«Humanismus zum Humusismus» – 
bei Luca Maurizio aus dem Bergell 
dreht sich alles um warme Kuhfla-
den, Homo Humus und Machtfragen, 
heute aktueller denn je. Währenddes-
sen setzt sich Simon Chen mit sei-
nem Zwergpudel Shaqiri, Hunde-
Fahrerflucht und dem Pannen-Drei-
eck für liegengelassenen Hundekot 
auseinander. Moet Liechti will der 
Begegnungszone Mensch, auch im 
Lehrerzimmer entgehen und André 
Willmund spielt, singt und erzählt Ge-
schichten und Lieder aus der eigenen 
Feder. «Einzig und dr Andr», drei Ur-
ner Musiker holen in ihren Liedern so 
alles ab, was Herzschmerz zu bieten 
hat. Als Secondo zwischen der kro-
atischen Heimat und der Schweizer 
Kultur balancierend, zeigt Jozo Brica, 
SRF3 Best Talent Comedy 2023, tief-
sinnigen Humor, wenn er über Verlust 
und Selbstfindung spricht.
Ein grosses Dankeschön richten die 
unermüdlich schaffenden Organisato-
ren Lilo Wellinger und Pascal Mett-
ler an alle Helferinnen und Helfer, an 
Sponsoren und Vertragspartner, ohne 
die ein Kulturanlass dieser Grössen-
ordnung nicht möglich wäre. Am 12. 
und 13. März 2027 feiert die Krönung 
das 20 Jahr-Jubiläum, darauf darf man 
sich heute schon freuen.

CHRISTINA AVANZINI
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Engagierte Helfer

ELGG Trotz Regenwetter trafen sich 
am Samstag motivierte Bikerinnen und 
Biker sowie weitere Freiwillige im 
Wald bei Hofstetten, um den Biketrail 
Elgg zu pflegen und zu erneuern.
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Erfolgreiches Jahr

AADORF Die 104. Generalver-
sammlung des Gewerbevereins zeigte  
ein lebendiges Vereinsjahr, wach-
sende Mitgliederzahlen und bot ne-
ben Rück- und Ausblick Raum für  
kritische Stimmen. 
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Zweite Chance

ELGG Die Flickmühle vom letzten 
Samstag in Elgg wurde wieder gut be-
sucht. Viele Gegenstände fanden hier 
ein neues Leben. Organisatoren und 
Besucher waren rundum zufrieden.

 SEITE 4

Kleinkunst vom Feinsten – ein Wochenende voller Magie

Der vom Publikum am Freitag gewählte Hofstaat.

Musiker und Songwriter Tacchi aus Zürich. Bilder: Christina Avanzinier Karim Slama und Catherine Guggisberg wurde am Freitag die Krone aufgesetzt.
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tag begegnet. Das Publikum belohnt 
ihn am Freitagabend mit der Königs-
krone.

Zweite Königskrone  
geht an Anne Folger

Die am Samstagabend zur Königin 
gewählte deutsche Klavierkabarettis-
tin überzeugt als Pianistin wie auch 
als leichtfüssiger Comedian. Ob mit 
satirischer Tagebuch-Lesung oder mit 
«Girly-Stimme» als Beauty-Influen-
cerin übergehend in die hohe Kunst 
des Klavierspielens, einfach grossar-
tig. Was hat eine Fritteuse mit Inklu-
sion zu tun? «Weisches?», ruft Babs 
Stehli als Rosmarie vom Restaurant 
Zipfel ins lachende Publikum. Vom 
«Humanismus zum Humusismus» – 
bei Luca Maurizio aus dem Bergell 
dreht sich alles um warme Kuhfla-
den, Homo Humus und Machtfragen, 
heute aktueller denn je. Währenddes-
sen setzt sich Simon Chen mit sei-
nem Zwergpudel Shaqiri, Hunde-
Fahrerflucht und dem Pannen-Drei-
eck für liegengelassenen Hundekot 
auseinander. Moet Liechti will der 
Begegnungszone Mensch, auch im 
Lehrerzimmer entgehen und André 
Willmund spielt, singt und erzählt Ge-
schichten und Lieder aus der eigenen 
Feder. «Einzig und dr Andr», drei Ur-
ner Musiker holen in ihren Liedern so 
alles ab, was Herzschmerz zu bieten 
hat. Als Secondo zwischen der kro-
atischen Heimat und der Schweizer 
Kultur balancierend, zeigt Jozo Brica, 
SRF3 Best Talent Comedy 2023, tief-
sinnigen Humor, wenn er über Verlust 
und Selbstfindung spricht.
Ein grosses Dankeschön richten die 
unermüdlich schaffenden Organisato-
ren Lilo Wellinger und Pascal Mett-
ler an alle Helferinnen und Helfer, an 
Sponsoren und Vertragspartner, ohne 
die ein Kulturanlass dieser Grössen-
ordnung nicht möglich wäre. Am 12. 
und 13. März 2027 feiert die Krönung 
das 20 Jahr-Jubiläum, darauf darf man 
sich heute schon freuen.

CHRISTINA AVANZINI
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Engagierte Helfer

ELGG Trotz Regenwetter trafen sich 
am Samstag motivierte Bikerinnen und 
Biker sowie weitere Freiwillige im 
Wald bei Hofstetten, um den Biketrail 
Elgg zu pflegen und zu erneuern.

 SEITE 7

Erfolgreiches Jahr

AADORF Die 104. Generalver-
sammlung des Gewerbevereins zeigte  
ein lebendiges Vereinsjahr, wach-
sende Mitgliederzahlen und bot ne-
ben Rück- und Ausblick Raum für  
kritische Stimmen. 
 SEITE 3

Zweite Chance

ELGG Die Flickmühle vom letzten 
Samstag in Elgg wurde wieder gut be-
sucht. Viele Gegenstände fanden hier 
ein neues Leben. Organisatoren und 
Besucher waren rundum zufrieden.

 SEITE 4

Kleinkunst vom Feinsten – ein Wochenende voller Magie

Der vom Publikum am Freitag gewählte Hofstaat.

Musiker und Songwriter Tacchi aus Zürich. Bilder: Christina Avanzinier Karim Slama und Catherine Guggisberg wurde am Freitag die Krone aufgesetzt.

Amtliches Publikationsorgan für die Gemeinden Elgg und Hagenbuch – Lokalzeitung für die Gemeinde Aadorf

 Donnerstag, 19. März 2026   Nr. 32 / 53. Jahrgang

AZ 8355 Aadorf

16 nationale und interna-
tionale Neuentdeckungen 
buhlten am Wochenende 
am Kleinkunstfestival «Die 
Krönung» in Aadorf um die 
Gunst des Publikums, das an 
zwei Tagen um Mitternacht 
die begehrten Adelstitel vom 
König bis zum Hofnarr ver-
geben durfte.

AADORF Bereits zum 19. Mal ver-
wandelte sich das Aadorfer Kulturzen-
trum am Freitag- und Samstagabend 
in einen exklusiven Ort voller Kunst, 
Staunen und Lachen. Das überregio-
nal bekannte Kleinkunstfestival «Die 
Krönung» hat sich über die Jahre einen 
festen und hochverdienten Platz in der 
Kulturszene wie auch in den Agenden 
von Kunstkennern gesichert.
Die 16 auftretenden Künstlerinnen und 
Künstler begeisterten am Wochenende 
mit unterschiedlichster Kleinkunst aus 
der Sparte Kabarett, Comedy, Poetry-
Slam, Akrobatik und vielem mehr. Mit 
viel Herzblut und Talent bewiesen die 
Protagonisten, dass auch Kleinkunst 
ganz gross sein kann. Schrägster Wort-
witz, bissige, brisante, skurrile und po-
litische Pointen verbunden mit musika-
lischen Leckerbissen strapazierten das 
Zwerchfell des lachenden Publikums. 
Nicht einfach, aus der vielfältigen 
Kleinkunst am Schluss einen ganzen 
Hofstaat zu wählen.
Ein grosser Applaus und Dank geht an 
das engagierte, vom GONG unterstütz-
te Organisationsteam Lilo Wellinger 
und Pascal Mettler, die dem Publikum 
Jahr für Jahr so einzigartige kulturelle 
Leckerbissen auftischen.  

Hochkarätige Moderation

Persönlichkeiten aus der Kleinkunst, 
die zum Besten gehören, was die 
Schweiz an witziger Unterhaltung zu 
bieten hat, führten durch die beiden 
Krönungstage. Die ersten Lacher aus 
dem Publikum gingen an den publi-
kumsnahen Moderator, Komiker und 
Juristen Sven Ivanic, der als Zürcher 
im Thurgau geoutet, mit blitzschnel-
ler Schlagfertigkeit und frecher Cle-
verness zwischen den Auftritten ins 
Schwarze trifft.  
Mit einem breiten Lächeln holt er sein 
Schwyzerörgeli auf die Bühne und 
lässt das «Buurebüebli» fröhlich durch 
den Saal schwingen. Spontan verwan-
delt er Politparteien und Städte, die aus 
dem Publikum gerufen werden, in mit-
reissende Rapsongs. Ein herrlich wit-
ziger Mix aus Spielfreude und Humor.

Als charismatischer Wirbelwind mit 
Sturmfrisur moderierte Judith Bach 
als Claire aus Berlin den zweiten Krö-
nungsabend. Sie singt und schnabuliert 
frei nach Berliner Schnauze, purzelt 
von Moment zu Moment und will im 
Laufe des Abends Schweizerin wer-
den mit AHV und SBB, mit Sport im 
Plastikschnee und Bünzlis auf dem 
Trottoir. Sie begeistert beim Klavier-
spiel ebenso wie bei Fragen nach dem 
Sinn und Unsinn des Lebens. Bach hat 
die Bühnenfigur Claire erschaffen und 
brillierte in den letzten Aufführungen 
der Operette Sirnach in der Hauptrolle. 

Demokratie ade –  
es lebe die Monarchie!

Je 20 Minuten bekamen die Künstler 
am Freitag- und Samstagabend Zeit, 
mit ihrem herausragenden Können 

die Herzen des Publikums zu erobern. 
Was «Würstli im Teig» mit Jazz und 
Guggenmusik mit der Heilsarmee ge-
meinsam haben, bespielt das Helenka-
Trio. Mit witzigen Geschichten über 
ihren Teddy und brisanten Alltags-
Absurditäten fasziniert die Opernsän-
gerin und Slam-Poetin Vera Hiltbrun-
ner. Zwischen Schockstarre, aktueller 
Weltlage (Klimagipfel contra Crois-
sant Gipfel) und Wohlstandsverwahr-
losung befinden sich Slam Poetin An-
nika Biedermann und Musikerin Lia 
Maria Neff. Der Musiker und Song-
writer Tacchi aus Zürich kennt sich 
bei den Neubauten am Ettenhausner-
Rebberg aus, verwechselt Aadorf mit 
Arbon, nervt sich am Klavierspiel sei-
nes Nachbarn und fragt sich, ob es far-
big markierte Wanderwege braucht, 
wenn man mit dem «Gondeli» auf den 
Berg fahren kann.

Frank Fischer braucht einen Hand-
stand, um den Irrsinn auf der Welt zu 
verstehen. Wortwitzig und ironisch 
bringt er die Deutsche Bundesbahn 
sowie die Deeskalations-Hotline ins 
Spiel. Als «Queen of Spokenword» 
prägt Stefanie Grob die Schweizer 
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ihren Teddy und brisanten Alltags-
Absurditäten fasziniert die Opernsän-
gerin und Slam-Poetin Vera Hiltbrun-
ner. Zwischen Schockstarre, aktueller 
Weltlage (Klimagipfel contra Crois-
sant Gipfel) und Wohlstandsverwahr-
losung befinden sich Slam Poetin An-
nika Biedermann und Musikerin Lia 
Maria Neff. Der Musiker und Song-
writer Tacchi aus Zürich kennt sich 
bei den Neubauten am Ettenhausner-
Rebberg aus, verwechselt Aadorf mit 
Arbon, nervt sich am Klavierspiel sei-
nes Nachbarn und fragt sich, ob es far-
big markierte Wanderwege braucht, 
wenn man mit dem «Gondeli» auf den 
Berg fahren kann.

Frank Fischer braucht einen Hand-
stand, um den Irrsinn auf der Welt zu 
verstehen. Wortwitzig und ironisch 
bringt er die Deutsche Bundesbahn 
sowie die Deeskalations-Hotline ins 
Spiel. Als «Queen of Spokenword» 
prägt Stefanie Grob die Schweizer 
Szene entscheidend mit. Angriffig bis 
verspielt beeindruckt sie auf hohem 
Sprachkunst-Niveau. Muriel Zemp 
rückt den (Bauch)-Nabel ins Ram-
penlicht und gibt Kindheitserlebnis-
sen aus dem Tagebuch Zeit und Raum. 
Mit einer imposanten Geräuschkulisse 
zeigt der «stumme» Karim Slama an 
der Seite von Catherine Guggisberg 
auf, wie er den Kleinigkeiten im All-
tag begegnet. Das Publikum belohnt 
ihn am Freitagabend mit der Königs-
krone.

Zweite Königskrone  
geht an Anne Folger

Die am Samstagabend zur Königin 
gewählte deutsche Klavierkabarettis-
tin überzeugt als Pianistin wie auch 
als leichtfüssiger Comedian. Ob mit 
satirischer Tagebuch-Lesung oder mit 
«Girly-Stimme» als Beauty-Influen-
cerin übergehend in die hohe Kunst 
des Klavierspielens, einfach grossar-
tig. Was hat eine Fritteuse mit Inklu-
sion zu tun? «Weisches?», ruft Babs 
Stehli als Rosmarie vom Restaurant 
Zipfel ins lachende Publikum. Vom 
«Humanismus zum Humusismus» – 
bei Luca Maurizio aus dem Bergell 
dreht sich alles um warme Kuhfla-
den, Homo Humus und Machtfragen, 
heute aktueller denn je. Währenddes-
sen setzt sich Simon Chen mit sei-
nem Zwergpudel Shaqiri, Hunde-
Fahrerflucht und dem Pannen-Drei-
eck für liegengelassenen Hundekot 
auseinander. Moet Liechti will der 
Begegnungszone Mensch, auch im 
Lehrerzimmer entgehen und André 
Willmund spielt, singt und erzählt Ge-
schichten und Lieder aus der eigenen 
Feder. «Einzig und dr Andr», drei Ur-
ner Musiker holen in ihren Liedern so 
alles ab, was Herzschmerz zu bieten 
hat. Als Secondo zwischen der kro-
atischen Heimat und der Schweizer 
Kultur balancierend, zeigt Jozo Brica, 
SRF3 Best Talent Comedy 2023, tief-
sinnigen Humor, wenn er über Verlust 
und Selbstfindung spricht.
Ein grosses Dankeschön richten die 
unermüdlich schaffenden Organisato-
ren Lilo Wellinger und Pascal Mett-
ler an alle Helferinnen und Helfer, an 
Sponsoren und Vertragspartner, ohne 
die ein Kulturanlass dieser Grössen-
ordnung nicht möglich wäre. Am 12. 
und 13. März 2027 feiert die Krönung 
das 20 Jahr-Jubiläum, darauf darf man 
sich heute schon freuen.

CHRISTINA AVANZINI
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Engagierte Helfer

ELGG Trotz Regenwetter trafen sich 
am Samstag motivierte Bikerinnen und 
Biker sowie weitere Freiwillige im 
Wald bei Hofstetten, um den Biketrail 
Elgg zu pflegen und zu erneuern.

 SEITE 7

Erfolgreiches Jahr

AADORF Die 104. Generalver-
sammlung des Gewerbevereins zeigte  
ein lebendiges Vereinsjahr, wach-
sende Mitgliederzahlen und bot ne-
ben Rück- und Ausblick Raum für  
kritische Stimmen. 
 SEITE 3

Zweite Chance

ELGG Die Flickmühle vom letzten 
Samstag in Elgg wurde wieder gut be-
sucht. Viele Gegenstände fanden hier 
ein neues Leben. Organisatoren und 
Besucher waren rundum zufrieden.

 SEITE 4

Kleinkunst vom Feinsten – ein Wochenende voller Magie

Der vom Publikum am Freitag gewählte Hofstaat.

Musiker und Songwriter Tacchi aus Zürich. Bilder: Christina Avanzinier Karim Slama und Catherine Guggisberg wurde am Freitag die Krone aufgesetzt.
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16 nationale und interna-
tionale Neuentdeckungen 
buhlten am Wochenende 
am Kleinkunstfestival «Die 
Krönung» in Aadorf um die 
Gunst des Publikums, das an 
zwei Tagen um Mitternacht 
die begehrten Adelstitel vom 
König bis zum Hofnarr ver-
geben durfte.
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wandelte sich das Aadorfer Kulturzen-
trum am Freitag- und Samstagabend 
in einen exklusiven Ort voller Kunst, 
Staunen und Lachen. Das überregio-
nal bekannte Kleinkunstfestival «Die 
Krönung» hat sich über die Jahre einen 
festen und hochverdienten Platz in der 
Kulturszene wie auch in den Agenden 
von Kunstkennern gesichert.
Die 16 auftretenden Künstlerinnen und 
Künstler begeisterten am Wochenende 
mit unterschiedlichster Kleinkunst aus 
der Sparte Kabarett, Comedy, Poetry-
Slam, Akrobatik und vielem mehr. Mit 
viel Herzblut und Talent bewiesen die 
Protagonisten, dass auch Kleinkunst 
ganz gross sein kann. Schrägster Wort-
witz, bissige, brisante, skurrile und po-
litische Pointen verbunden mit musika-
lischen Leckerbissen strapazierten das 
Zwerchfell des lachenden Publikums. 
Nicht einfach, aus der vielfältigen 
Kleinkunst am Schluss einen ganzen 
Hofstaat zu wählen.
Ein grosser Applaus und Dank geht an 
das engagierte, vom GONG unterstütz-
te Organisationsteam Lilo Wellinger 
und Pascal Mettler, die dem Publikum 
Jahr für Jahr so einzigartige kulturelle 
Leckerbissen auftischen.  

Hochkarätige Moderation

Persönlichkeiten aus der Kleinkunst, 
die zum Besten gehören, was die 
Schweiz an witziger Unterhaltung zu 
bieten hat, führten durch die beiden 
Krönungstage. Die ersten Lacher aus 
dem Publikum gingen an den publi-
kumsnahen Moderator, Komiker und 
Juristen Sven Ivanic, der als Zürcher 
im Thurgau geoutet, mit blitzschnel-
ler Schlagfertigkeit und frecher Cle-
verness zwischen den Auftritten ins 
Schwarze trifft.  
Mit einem breiten Lächeln holt er sein 
Schwyzerörgeli auf die Bühne und 
lässt das «Buurebüebli» fröhlich durch 
den Saal schwingen. Spontan verwan-
delt er Politparteien und Städte, die aus 
dem Publikum gerufen werden, in mit-
reissende Rapsongs. Ein herrlich wit-
ziger Mix aus Spielfreude und Humor.

Als charismatischer Wirbelwind mit 
Sturmfrisur moderierte Judith Bach 
als Claire aus Berlin den zweiten Krö-
nungsabend. Sie singt und schnabuliert 
frei nach Berliner Schnauze, purzelt 
von Moment zu Moment und will im 
Laufe des Abends Schweizerin wer-
den mit AHV und SBB, mit Sport im 
Plastikschnee und Bünzlis auf dem 
Trottoir. Sie begeistert beim Klavier-
spiel ebenso wie bei Fragen nach dem 
Sinn und Unsinn des Lebens. Bach hat 
die Bühnenfigur Claire erschaffen und 
brillierte in den letzten Aufführungen 
der Operette Sirnach in der Hauptrolle. 
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